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Berlin, vom ̂ 0 5)ct. 
Se< Majesiät/dW ltölliZ, haben aus höchst¬ 

eigener Bewegung Dero OberstMMNd Gene¬ 
ralquartiermeister vpn der Arme, Herrn von 
Anhalt, daß an HochMenenstlben zu Lehn ge¬ 
hende im St i f t Wüyster belegen« sogenannte 
Freygrafschaftliche oder Freygericht Heyden, 
durch Absterben des lczt damit belehnet gepe-
stnen Freyherul voy Vchlen, zu wnferifen ge¬ 
ruhet. 

Am Sonntage hat der HofdieTrauer we¬ 
gen des Abs.erbens S r . Königl. Hoheit, des 
Herzogs von Port, auf4 Wochen angelegt. 

Se. Excellenz, der Ksnigl. Oberhofmar¬ 
schall und würkliche geheime Etaatsminister, 
Herr Reichsgrafvon Reuß/ sind aus Magde¬ 
burg Mßckgefommen. 

Magdeburg, vom 17 Oct. 
Fhegegern, Nachmittags^m Z Uhr, käme» 

Se. Hochfürsti. Durchlaucht, der Prinz Erb-
statthalter,nebst Dew FrauGemahlin Königl. 
.Hoheit, wie auch des Prinzen von Preussen, 
Königl. Hoheit, in Begleitung der Frau Grä¬ 
fin von Kamecke, des Fräulein von Schwerin, 
S r . Excellenz des Herrn Reichsgrafen vo» 
Rmß, und des Herrn Barons von Cdelsheim 
Hieselbst an, da denn die Canonen der Festung 
abgefeuertwurden. Die hohen Herrschafte» 
geruhet«, nicht nur die Festung, sondern auch 
den Fürsienlpallunddiein hiesiger Dohmkir-
befindlicheu Merkwürdigkeiten und AlterthüV 
mer in Augenschein zu nehmen. Nachdcnt 
dieses geschehen, erhoben sich Höchst- und 
Hochdieselben nach der hiesigen Dohmprob« 



Gegend befindlichen Noblesse complimentiret 
und grcttuüret 
tig strvirtett Tafel soupirt ward. Gestern ^ 
mit Zlnbruch des Tagest sezten ersierwehnte 
Se Hochfürstl.DMchl' nebst. Dero« Frau Ge-
Mv^'lin,Konigl. Hoheit, und Höchsideroselben 
H n r n Bruder,des Prinz vonPreussenKZniA 
Hoheit, unter dem Donner der Canonen die 
R«>ise von hier über Bnlunschweig/ als wo-
si ibst Sie SicheinigeTage y M M m w e r d W 
Weiler fort-

Warschau, öen 17 Oct° 
3wischnrden 13 und 14 bemächtigte sich eln 

Russisches Commando des Fürst Bischofvon 
CracamdesBischofvonKiowMnWoywoden 
vonKrakau Rzewuski undStaroste Dolinvky, 
dessenSohn,wegen dererArretnmng gabenSr. 
Durch! der Russischk. ausserordMmbassadeur 
Fürst von Repnikeine Declaration heraus, 
daß bis bemeldete Herren durch I h r Be¬ 
zeigen die guten 
kaiserlichen Majestät, welches HZMdiesel-
ben gegen die Republik hegeGzn Mrkkinsrn 
gesuchet, und dazu solche Sachhir vorgehabt, 
welche der Ruhe der Republik und des König¬ 
reichs Pohlen nachtheilig gewesen. I n der 
gestrigen Seßon wurde der Reichstag ver¬ 
längert und Delegirte ernennet/ um mit S r . 
Durch!, dem Fürsten Repninm Conftrenz zu 
^eten. 

Wien^ den 17 Welnm^ 
Die Umstände der Krankheit Ihrer K ö n i A 

Hoheit, der Erzherzogin Maria Iosepha, hat¬ 
ten sich schonben verwichenenMittwoch nach-
Mlltag merNlch verschlimmert, und wurden 
nnmer bedenklicher ̂  die Spannung der Blat¬ 
tern an den äussersten GUedmassen stärker x 
das Athmen und Schlucterr beschwerlicher 5 
die Empsindmlg icl)mrrz!tcher^ 

Die Gefahr nahm d^n folgenden Tag noch 
«ehr zu, und alle Hofnung menschlicher Net-
w , ü y^fchwand. Eidlich hm es dem uner-

forschlichenWillenGottes gefallen, dieDurch^ 
lauchtigste Erzherzogin, eben den Donnerstag 
Abends um drepviertel auf 7 Uhr, durch einen 
sanften Tod aus diesem Leben in das ewige zu 
übersetzen. Wie groß die Betrübniß des K. 
K.Hofes, und das Leid der ganzen Stadt ü-
ber den so unzeitigen Verlust, einer wegen I h -
rerGemulhs- und Leibesgaben höchstliebens-
wür^gen Prinzeßin sey> eben da Ihre würkli-
che Trauung als König!. Braut hätte gesche-
ßen,UKd alles mitFreuben erfüllen sollen, ist 
sich in Erwägung der so schnell verkehrten Um-

, stände leicht eittzubilden. 
Ihre Konigl. Hoheit, waren gebohren den 

19 März 1751. und mit des Königs beyder 
SicilienMaftstat/feyerlichverlobt den 8.vo-
r igesMnats^ Die Geduld, Ergebenheit in 
den göttlichen Willen, und christliche Stand-
haftigkeit^ womit Höchsid. dem annähenden 
Tods entgegen gesehen, und die heroischen ed-̂  
kn Gesinnungen, weiche Sie bey Ihrem Ab¬ 
schiede gegen beyde Kayserl. Majestäten ge¬ 
äußert haben, machen dcks Andenken zwar er-

auch Vetr Verlust desto em-
pfindlicheti 

Noch vorgebachten Abend um /Dahaben 
bfyde Kaystrliche Majestäten, mit den zwo 
Durch!. Erzherzoginnen Maria Anna und 
Amalia Schönbrunn verlassen, und die Hof-' 
bürg inVer Stadt bezogen, umnun in selbiger 
den Winter hindurch zu verbleiben. Der Erz-
herzoglichs Leichnam ist gestern frühe auf ei¬ 
nem Todtengerüste in der Schloßcapelle zu 
Schönbrunn ausgesetzet worden; wobey die 
Kayserl. Königk Kammet er, und tue Hof-und 
Stadtdamen wechselweise die Bethsiundeu 
verrichten;' beyde AdelichenGarden^aber die 
Wache halten 

Morgen^ Sonntags Abends um 6 Uhr, 
wird die Hohe Leiche von Ochönb) uun durch 
das Kammerchor herein grade nach denGot-
teshause der P. P Kapuciner am neue» 
Markt gebrach^ und nm den gewöhnliche» 



keichengepränge, in der Erzherzoglichen Grusi 
beygesetzet werden. 

Ein anderes aus Warschau/ nebstbem 
Iomna l des Reichstages. 

Der Königl. Schwedische Ministre, der Hr. 
Baron vos Düben^hat beySr.Ksntgl.Ma¬ 
jestät schon svor einiger Zeit seine Audienz ge¬ 
habt, jn welcher er ftine Credentiales abgab, 
und zugleich die Deklaration des Schwedischen 
Hofes wiederholte, welches Von dem Schwe¬ 
bischen Winistre in Petersburg, dem Herrn 
Baron vmt Ribbtng, zum Besten derDißibew 
ten bereits vor einiger Feit an den dort befind¬ 
lichen Polnischen Residenten, Herrn Psarski, 
abgegeben worden. 

Seit einiger Zeit find die wichtigsten Confe-
rsnzen bis ganj spat in der Nachtgewesen, und 
baden sich öey selbigen der Fürst Rspnin, der 
Fürst Primas, der Fürst Krongeneralconföde-
rationsmarschall, und der Krongroßschatzmei-
sier immer befunden. 

Was man von einigen Unruhen in den Ge¬ 
borgen gesprochen,ist nicht weit her,u.wirdauch 
wohl, wenn was daran wäre, nicht lange Be¬ 
stand haben, da überall dafür gesorget worden, 
baß Ruhe undFriede erhslten werdet Gewißer 
ist es, daß in alle Krakauische Bischöfliche Gü-
terTruppen eingerücket sind und daselbst leben; 
auch in Willanow, eine Meile von hier, einem 
demFürstWoywod vott Rußland Czartoryski 
gehörigen prächtigen Schloß und Guch, 500 
Husaren sich einquartiret haben-

Es find auch rund um diese Stadt bereits 
ziemlich viel Russen angekommen, und in des 
Rüßischkaiserl. Großbothschafters, Fürst Rep-
nm Palais zieht immer eine ganze Fahne auf, 
auch in seinem Palais-Garten stehen 1500 
Mann Grenadiers und Infanteristen, ohne die 
vielen Cosacken und Reuterey, die stets zur 
Hand sind. 

Am Montage, als dm 5ten, gieng der 
ausgeschriebene außerordentliche Reichstag 
pn. Ehe selbiger anfieng, und alle Conföde-

ralionsrache und Lattbbothe« auch Magna-
ten beym M r s t 
marschall versammlet wa rm, verfügte sich der 
Päbstl. Nuncius dorthin, «r ermahnete alle 
aufs nachdrücklichste, jezt! recht eifrig zu weh¬ 
ren, daß die Dißidenten ja nichts erhalten 
möchten. Kaum war dieser weg,als!derFürjl 
Repnln auch dahin eilete und die ganze Ge-
neralconjf. erinnerte der Verpflichtung ein Ge« 
nüge zu t lmn, die fie in dem Generalconfödera-
tionsact Mer sich genommen haltendem selbst 
stlner Ma narchin davon schon die Verstcheruu-
gen durch ihre Deputirte gegeben worden wäi-
ren. 

Nachdem hieraufalles sich in die Kirche be¬ 
gab, wohin auch der König kam, unddas hohe 
Amt und die Predigt, welche der Ermeländi-
sche Canonicus Herr Zorawski, gehalten, vor¬ 
bey war, und die Landboten, Senatems und 
Mmistres mit dem Könige ins Schloß kamen, 
und alle gleich in den Senatorensaal sich be¬ 
gaben, und zwar auch die Landboten gleich auf 
die im Senatorensaal befindliche Landboten-
stelle, und der König auch mit dem Senat, so 
wie sie sich folgten, ein jeder auf seinen Platz 
sich begeben hatten, und endlich der Krongene-
ralconföderaWnssttretaire, welcher auch 
Reichstagssekretaire ist, zur Seiten des Fürst 
KrongroßmarschaAs die Woywodschaften ab-
geruffen hatte, um denen/die noch nicht Platz 
genommen hatten, zu ihren Plätzen, bey der so 
vielen Menge Zuschauer zu helfen, indem schon 
deshalb unter der ged achtenMenge vieleLanb-» 
boten nach Platzen riefen, so filtgen,das Mini¬ 
sterium und der Fürst Krongeneralconfödera-
tionsmarschall auch den Litthauischen Gme-
ralconföderationswarsachll zur Seiten ha¬ 
bende, (so wie die Kronbeamte beständig um 
den.Thron stehen müssen) S r . Königs Maje¬ 
stat zu allererst selbst ganz mit wenigen zu re¬ 
den an, auf diese A n : So w eichmuneGe¬ 
sinnungen in Ansehung der jezigen General-
conföderation bereits gegen, diejenige Depu-



t irte an den a» 
mich zurAudienz abgeschickt gewesenes verei¬ 
nige ich mich auch jezt hier mit dieser General¬ 
eonföderation, und zweifle ich nicht, daßaNe 
hier gegenwärtig versamlete mit mtr hi^-in-
nen gleichstimme Gesinnungen Hecken wer^ 
den, daher der Fürst Krongenerafconföderati-
ONsmarschaü gleich als Reichstagsmarfchall 
mit seiner Stimme den Reichstag eröfnen 
wird. Da nun hierauf niemand sich angab> 
daß er anderer Gesinnung wäre, als daß er es 
mit der Nativnakonfödemtion hielte^ fs wie 
selbst der Köneg^wrlcher sich ftzt mit ihr verei¬ 
nigte, so war svtches ein Zeichen, daß die B i ^ 
fchöffe und Senators und Mimfires und 
lanobotm, weiche noch nicht förmlich, so wie 
es seyn sollte, accediret waren M General-
conföderAion.hiedma) sich völlig in allem mit 
der Generalconföderation gleichstümnig deŵ  
kend und handelnd so gut wie förmlich erklär¬ 
ten, folglich, so wie sie sonst, wenn sie sich hier-
lnnen änderst zu denken geäußert hatten, keî  
nen Sttz'undStimme yätten unter lauterCow' 
föderirten haben können^sopard dadurch a l ^ 
Hinderniß himveggenomen, welche die bisher 
noch nicht 
tretene, hätte unwürksam machen können, wel¬ 
ches nnn auch denen half, welche von den Con-
foderationen Condemnaten über sich hatten, 
wenn ihnen solche zugleich vorhererlassen wa¬ 
ren, wie z.E. am Stawsten vowSamayten 
und an den Großschatzmeister von Litthauen 
zu sehen war. Jedoch hat der Fürst Groß¬ 
kanzler von Litthauen, und der Unterkanzler 
von Litchauen,da ihnen die Condewnaten noch 
nicht erlabn waren, noch nicht bisher im Se¬ 
nat sitzen 5önnen, daß man diese also auch noch 
Nichtdastlbst gesehen. Als auf diese Art der 
Konig, und mit ihm oberwahnter massen, alle 
Bloch nicht ConfotzerirtL zur Nationalconföde-
ation zu ge lMmschaftUchen Absichten M r e 
<en waren, so giengen die Ministres und beyie 
Eeneralconköhep4tibysmarfchälle vomThro-

ne nach ihren Plätz^chunb zwar diese Gmetal-
eonföderationsmarschälle, nahmen neben eins 
ander denjenigen Platz ein, welchen sonst die 
gewöhnliche Reichstagssecretairs immer ha¬ 
ben, hatten aber den Vorzug, doAda bief^ei^ 
nen bloßen Tabonretstuhl zu haben pfiegett> 
diese ein ^der emew dergleichen Stuhl 
mit einer Rückenlehne hatte. Der Fürst 
Krongemrakonföderattonsmarschall Radzi-
will^ fteng darauf an zu reden, daß er erstich 
Gott baMe^ der über ihn gewaltet, alsdenn 
bem Könige seine Devotion bezeiHte,und her^ 
nach dem S m m sein Complitnent machte,und 
sMich der RitterfthUft für das Vertrauen 
dankte, welches sie in ihn gefetzet, ihn zu einem 

und M zu 
einem Retchstagsmarschall ausersehen zu has 
ben^ Er führte alsdermden Standen zu Gs? 
müthe,zu erwegeK,daß dieser RelchstW aus 
der WMMN Achtung veraNl^setw^rden, wel-̂  
che man gegen die DeclarMons der Russi¬ 
schen Kayserm RNdchrsrBMdsAenossen auf 
dem letzt Verwicheum Reichstag bezsiOSt häb-
te, und doHmaudahcrUxfachs habe^ dieSa^ 
che der DissibsMM,'fm welche jezt so viele 
Machte sich inmeßirten, auf das Beste abzm 
machen, und Vaterlande 
heilsame Rathschläge zuwidlnen. Da aber 
dieses Geschäfte eure eigene Behandlung erfor? 
dere, so giengenseine Gedanken dahin, daß der 
Zenwärtige Reichstag Depntirte mit Voll^ 
macht ernennst möchte, die deshalb traotirm 
untz schließen sollten^ MÄ mzlvischen der 
Reichstag ltmitiret seyn, bis aufdls3eit,wenn 
bis Traclaten, welche zwischen den ernannten 
Deputirten und dem Rusfischkayserl. Groß-
bochschafter, Fürst Repmn/ geschehen sollten, 
sinig ftyn wurden, darmlsSr. Königin Maje¬ 
stät eigene Cintelares im Reich herum gehen 
lassen würden, damtt diese Wtgegenwärtige 
Landboten zno Ratifikation des Geschlossenen 
und zurGarantieäbnnehntUng der Russischen 
Kaysmn über das Geschlossene ßch7wieder 



hier einfinden sotten. Er wollte daher den 
Standenein in dieser Absicht abgefaßte Pro-
ject, von dem Reichstagssecretaire vorlesen 
lassen, welches denn auch geschah, und dessen 
Inhalt alls nur gedachten Stücken bestand, 
und nicht nur zu der, Sache der Dissidenten, 
sondern auch zu allem was die Beschaffenheit, 
Regierungsform und Freyheit der Republik 
beträfe, den Tractat benahmte, auch denen zu 
solchem Tractat vom Reichstag ausgesetzten 
Deputaten völlige Macht ercheilte, alles ab¬ 

zumachen und zu decibiren, und nach solcher 
Decision die Ratifikation gleich von denSlän« 
den des Reichs mit der Kayserin Garantie er¬ 
folgen sollte. Die Lesung des Projekts war 
kaum vorbey, so nahm der Fürst Bischof von 
Krakau das Wor t , welchem zwar einige 
wehren wollten, aber doch nachgeben mu^-
te, da er nunmehro schon zur Generalcon? 
föderativ« getreten war. 

(Das übrige nächstens.) 

I n txs v r i v l kMen Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm »ottlleb Korns Buchhandlung 
ist zu habm: 

Reisen, die vornehmsten Europatschen, mit dazu verfertigten Reisekarten, »Theile, s. Hamb. 
767 2R th l . 

Blainville, des Herrn von, Reisebeschreibung, 4 Bände, 3x4. Lemgo 764—67 7 R t l . 20 sgr. 
Schaws, Thom. Reisen und Anmerkungen über verschiedene Theile der Barbarey uud Levante, 

a. d. Engl. m.K. gr4- Leipz. 765 4 R t l . 15 sgr. 
Sammlung der besten und neuesten Reisen, in einem ausführlichen Auszuge, mit K. 5 Theile, 

gr 8. Berlin 763—67 6Rthl.2osgr. 
Sammlung von Reisen und Entdeckungen in einer chronolog.Ordnung.von Narrow, 2Bände, 

a.d.Engl. gr8. Leipz 767 2Rtl) l . i5sgr. 
Versuch in Handlungsvriefen und größer« Kaufmännischen Aufsätzen nach den Gellertschen 

Regeln, nebst einer Abhandlung von dem guten Geschmack in Handlungsbriefen, von I o h . 
' Carl May , 5te Auflage, 8. Mona 767 15 sgr. 
Vollständige Abhandlung von Beinbrüchen, Verrenkungen, und dm übrigen Zufällen der Kns-

chen, 8, Hamb 767 i2<gr. ^ . « « 
D Ernesii nwe theologische Bibttochek, 8ten Bandes?tes Stuck, 8 keipz. 767 3 sgr. 
5 -̂<i F«rrn Carl Goldoni samtl. Lustspiele, m. K. 2ter Th. 8. Leipz. 768 27 sgr. 

denieniam.welchean den Habseligkeiten und Effekten des mit seinem Vermögen in Verfall ge¬ 
kommenen bisherigen Pachters der Neumarkischen Burglehnsgäther Nieder-Stephansdorf 
und Kobelnick Gottft. Grandcke, etwas in Händen, Gewahrsam,oder Verwaltung haben, un-
aeachttt ihnen solches verpfändet, bey ihnen hingeleget, und zur Verwahrung gegeben, oder 
aufetne andere Weise von besagten Gottft. Grandcke selbst,oder durch jemand andern an dessen 
statt gebracht wäre wie auch denjenigen, sd obbenannten Debitori an Gelde, ober Sachen vo» 
Geldes werth schuldig find, ungeachtet sie ihres Ortes eine Gegenforderung und Compensatioti 
an derselben hätten, daß sie dieft ex quocunque nmlo an sich habenden Gottfried Grandckifchen 
Habseligkeiten, Effekten, oder Geld und Geldes werth, binnen 4Wochen, vom 2 Ott. a.«.an zu 
rechnen, bey Unserer hiesigen Oberamtsregierung anzeigen, solches aber inzwischen weder an 
den mehr erwehnten Gottfried Grandcke, noch irgend sonst an jemanden, ohne gedachter Un-
ftrer Brist. Obermntsregierung ausdrückttche Einwilligung verabftlge», sod«lm aber dleAns« 



Lechthaltung ihresharftn habenden Rechtes, wtdrigmfals gewärtigen sollen, baß, wenn sich thr 
wider diesen Unsern ofnen Arrest und Befehl begangenen Ungehorsam überlang oder kurz ver¬ 
offenbaren solle, sie solches alles herauszugeben durch hinreichenbe Zwangsmittel werden ange¬ 
halten, ihres daran habenden Rechtes aber für verlustig Märet, auch nach dem Befunde der 
Umstände noch äbttdiß mit einer nahmhaften Strafe beleget werden. Wornach sich also jeder¬ 
mann zu achten hat. 
Ferschrift und Gerichtsfiegel. Gegeben Breslau den 2 Oce. 1767. ^ ^ ^ 

Da der Gottlob Friedr. Freyherr vonRichthofen, äufErdmannsdorftc. den durch maa? 
cherley Unglücksfälle geursachttn Verfall seines Vermögens angezeiget, d^bey aber seinen ^ s -
6it0libu8 mitUeberreichung seines ̂ rams bonoium, einen von ihm entworfenen Vergleich, wor-
innsn er sich besonders die fernere freue Bewirthschaftung seiner Güter, und, daß ihm Credttores 
die Interessen auf 3 Jahr, dieCambiarti und Wrographarti aber über dieses noch von ihren 
Capitalien 25 pro Cent entlassen sollen, bedingt,angetrag?n, auch evenmallrcr 2a Zeneßclum cĉ ^ 
lloniz benorum provociret hat, und zu Regulirung dieser SacheTerminus auf den 6 Nov. c. a. 
angesetzet worden^ so werdett sämtl. Gottlob Friedr. Freyhrl. von Richthofensche Ereditores 
hiermit citiret und befehliget, an gedachtem Tage Nachmittags um 3 Uhr, vor der hierzu^?-
ordneten Königl. Oberamtsregiernngs-Commißton, aufdem hiesigen Oberamtshause, person-
ltch oder per ktanägraiio8 iari8 instru5o8 H lpeclaluer le îumütoH) zu erscheinen, über den offerir^ 
Len Vergleich, dessen Projett sie in der allhiesigen Oberamtsregierungs^Registratur, so wie de« 
8(awm donoi um, inlpiEii en, auch von beyden Abschriften auf Verlangen erhalten tsnnen, ihre 
Erklärung abjugchen/eftentualiter, wegen des a Deduoie gesuchten iienelicü cezsion^bonoium, 
Mit demselben zu verfahren, ihre etwa habenden Forderungen gebührend zu^iquidiren und zu 
justificiren, demnächst rechtliches Erkenntniß und locum in dem abzufassendem p'iontXrz-Ur^ 
thel, gewartigen, daß mit denen W lenNino erschienenen ̂ wäiwiibus. 
Ohne quf die Abwesenden zu refiectiren, wegen des Gesuchs des Debitors Veranlaßung gesche¬ 
hen, und eventualtter mit der Liquidation und Iustification ^Forderungen wird vorgegangen, 
biejenigen,die sich nicht gemeldet, mit ihren etwanigen Ansprüchen und Forderungen 910piT-
oiuli8 werden geachtet, und ihnen ein ewiges Stillschweigen wird auferlegt werden. Wornach 
ßch also sämtl.(>eäiwxe2 und Interessenten zu achten haben. Breslau den 5 Aug. 1767. 

Dem Publico wird hierdurch" bekannt g e m ^ daß die Baron Oswald Wilhelm von 
Tschammerschen, im Breslauischen Fürstenthum, Nemnärkschen Creises, gelegenen Güther 
Borne und Grülnthal, welchenachAbzug der daraufhaftenden Lasten auf4375oRthl i8sgr. 
und respective auf8862 Rthl. 23 sgr. 9 hl. gewürdlget worden, a dato binnen 12 Wochen, und 
zwar in ceimino ulnmo er pcremwi-io den 23 Dec. dieses Jahres, bey t^r hiesigen König!. Hoch-
löbl. Oberamtsregierung öffentlich wird subhastiret und ftil geboten werden. Es werde» dem-
yach alle und jede, welche diese oberwehnten Baron von Tschammerschen Guther zu besitzen Fä¬ 
higkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwchntem peremtorischen 
Termino, den 23 Dec. dieses Jahres vor die hierzu angeordnete Königl.Oberamts^Commißion 
an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person,oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrich¬ 
tete Anwslde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß hie oberwehn-
ten Gülhsr Borne und Gränihal dem Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. Breslau 
Pen 11 Sept. 1767. 



Vor einer zvm Grundklschen Liquidatlons-Versahren abgeordneten Königs. Oberamls-
reaierunas-Commißionallhier zu Breslau werden alleund jede, welchean dasVermögm des 
bisbeciaen Pächters her Neumarkschen BmglehnsgutherNieder-Stephansdorf, Gottfried 
Grandke.nachdem derselbe wegen seines bey der Pacht desagterGüther angebllch erlittenen Ver¬ 
lustes aufdasLenelici^m ceMon:zd0nolUM UNterM ZvStpt. «.c. alleruntetthänigstprorocüer 
bat, ex auocungue capite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen IH 
Wochen, und zwar l,ä rci minum peiemtcn mm den 18 Jan. des bevorstehenden i^zsten Jah¬ 
res, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle, zum Versahren über das gesuchte 
Lene6cium cezlwniz donvrum, wie auch »ä liquiäanäum Hjuttificanäum xiitensa, 5ub p«ns 
Pl-HcluiiHpeipetuilllenm hierdurch convocnetundvorgeladm. Breslau deN2Olt^ 1767. 
^ - ^ ^ König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Nachdem aä i ^ m l g m der Mariana verehlichten Generalin Freyin von Rosen, geb von 
Scbenckendorf, die in der Grafschaft Glatz sitckrten Güther Scheide, Labttsch, MorWauund^ 
Poditau gerichtlich aufgebothen, uttd zu dem Ende von der Königl.Oberamtsregierung hieselbst 
M pudllcg ploclamatg alle dtejeMgm, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen/ 
insonderheit aber nachstehende alte darauf gerichtlich versicherte Crebitores: als nemltch 1) die 
Osrae Franz Dierichischen Kinder, wegen eines aufdem Gute Scheibe und dem Gute Schre¬ 
ckendorf seit dem i4Mar t i i 1684 für ihre gewesene Vormundschaft intabulirten Capitals« 
20To Rchlr. 2) Der Franz Dierich, wegen eines auf das Gut Morlschau, ingleichen ausdie 
Güter Gsbersdorf, Waltersdorf und Wiltsch den 16 Sept. 1684 fur ihn imabulirten Capitals 
per io65Rthl. 16 Gr. 3 Die Anna Maria von Degenheim, geb. Gräfin von Aspremont,we-
aen ihrer aufgleich vorsiehende Guter den P Juli 1636 intabulirten 13333 Rthlr. 3Gr. 4) Der 
Matthäus Aloysius Asole rarione seiner auf eben diese Güter tzen 12 Sept 1685. intabulirte« 
2ooc> Rthl. 5) Der George Frhr. von Wallis wegen der aufobbenennte Güter den 8 April 
1688 für ihn eingetragenen 2666 u. dri t tel Rthl. 6) Der Carl Christ. Domnifch, recheÄn 
oer den 25 Juni l 68 3 aufmehr gedachte Gster für ihn intabulirten 666 Rthl. i6Gr. 7) Die 
Geo.^ranz Dierichschen Kinder, wegen der für ihre Vormünder aufobbemeldte Güttr den 29 
Marti 1689 eingetragenen ^600 Rthl. 8) Der I ch . Friedrich Graf von Herberstein inwüu 
der auf das Gut Poditau, ingleichen aufdas Gut Wemersdorfden 23 Juli 1694 intabulirten 
1333 Rthl. 8 Gr 9^ Edm derselbe wegen der den 27 Juni 1696 auf eben diese Güter intabu-
lirten 666 Rthl. 16 Gr. 10) Die Maria Catharina und Anna Rosalia von Domnisch lecheitu 
ihrer aufPoditau den 30 Juni 1696 eingettagenen 133 Rthl 8 Gr. i i ) Der luiizplg^icuz 
Philipp Kuntsckke, wegen der auf Podttauden2i Iul.1696intabulirttnH33Rthl.8Gr. 12) 
Der Anton Erdmann Frhr. von Montane mwim der für ihn aufPoditau den 16 Jul i 1701 in¬ 
tabulirten 666 Rtbl 16 Gr. 13) Die Eleonora verw. Gräfin von Mettich ranone der den 
26 Juli 1703 auf Poditaufür sie intabulirten 666 Rchl. i6Gr. 14) DieAnnaMariavon 
Uli?rc,dvrfgeb' von Eckersdorfwegen derauf das Gutkabitsch den 10 Ott. 1676 für sie intabu» 
linen , ' 22 Rthl 15) D'e Maria Constantia von Ullersdorf, geb von Pslmerin wegen <h« 
reraufkabttick expM»äolalidu«den i2Aug. 1690versicherten 133? Rthl. 8 Gr. 1 b) Die 
MaltaTberesta von Ullcredorfrelpettu derfur sie aufLabitsch den ic>Apt,l 169; imabulmew 
264 l Rthl. 17 Gr. 7, i fünftel Pf ' 7) Die Mar,a Helena von Haugwitz geb. von Pa^menn^ 
«üonechrera«ttz«bMdeni5Sept.i?oH.iNt«bulittenb66Rthl.i^G^ l8)QieIol)an« 



Heinr. Hektischen Pupille« wegen der auf das Gut den «2Mat t i l »704 für sie «ingetragenen 
666 Rthl. 16 Gr. und 19) Qie Francisca Hedwig von Maltitz ranone derfürsieaufd'esamtl4 
Güter Schebe, Labjtsch, Morischau und Poditau den 2 Ott. »739 intabulirten 400Rthl. auch 
die von allFN diesen namentlich aufgeführten <Ileäito«du« etwa nachgebliebenen Erben perem-
roi ie citlret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 24 Aug. c. an zu zählen, 
solche Ansprüche 26 ,5a anzeigen, auch in dem letzten Termine den 16 Nov. c. auf dem Ober¬ 
amte Hieselbst vor einer <u dem Eudenlebersehten Commißion persönlich oder durch hierzu gehö¬ 
rig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und An¬ 
sprüche 2ä?j orocnllum anzumelden, deren iuNi6c«ion« durch Original-Instrument«/ «der auf 
andre »echtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der pi^clully«, Aufer« 
legung eines ewigen Stillschweigens, und vonAmts wegen zu verfügendeköschung der obspecifi-
clrten auf sothanen Gütern annoch intabulirt stehenden Capitalien in den Grundbüchern: als 
wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau 
den 23 Jul i i 1767. K. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. _______̂  

Nachdem aä inttannam des verordneten Benj. Gottlieb von Kluge, Hartmannsdorfische» 
contraälKonz des Oberjlmtsregierungs^Adv. Ludw. Schwarz, eineMr die Annam Mariam 
v. Schwelniß, seit dem 10 Märt i i Ao. 1684. aufdas von Kluglfthe Gut Hartmannsdorf, intas 
bulllte Vyst p.ZoQ Rthl. gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König! yberamts-
regierung hieselbsi per pudlica ?l«cl»mafs die Ann« Mar ia von Schweinitz, ihre Erben, dersel¬ 
ben Ceßionarien und alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, per-
emtsrieciür« und.befehliget worden, in einer Zeit von 9 Wochen vom 9 Ott. 2. c.an zuzählen, 
ftlche sä«^» anzeigen, auch in dem letzten Termins den i l D«.ck. auf den« Oberamte Hieselbst 
vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commlßion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevoll¬ 
mächtigte Nach t rags um 3 Uhr erscheinen, 
«ocallum anzumelden, deren ZaNistcmon?« durch Original-Instrumenta, oder auf andere 
zeechtsgültlge Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der r i HcWNyn, AuferlegunH 
eines ewigen StiLschloeigens,: und voy Amts wegen zu verfugende Löschung der gedachten 
Anna Maria von Schweinitzijchen in A.^684. intabulirten Forderung p< 8<?c)Nthl.in den 
Grundbüchern: als wird dieses denenjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich be¬ 
kannt gemacht. Breslau den 24 Sept. 1767« 

K. Preuß. Bresl. Oberamtsregieruug, 

Bey dem Factor der Ksn^gl^ Ma^^eberWissenschaften Herrn I.Ernst Meyer, Buch. 
Händler, aufdem Naschmarkt wohnhaft, ist zu bekommen: Verzeichnis der in dem 1766 Jahre 
ergangenen Gdicten, Patenten, Mandaten, Reftripten und Hauptverordnungen, Fol , Rthl. 
5 sgr. Desgleichen find auch noch complete Exemplaria bey demselben zu haben vor 9 Rt l 2?sg. 

Morgen als'd7n25sten wird auf der Kupferschnnedegasse im Zobtenberge abermal mit 
dem Concert continuiret, wobey sich 2 Virtuosen besonders werde« hören lassen, es werden auch 
von einem berühmten SHnger einige Arien gesungen werden. Der Anfang ist um 6 Uhr. Das 
« n t « 4 G r . 

Räch» 



Hachttag aäHo. 125. Sonnabends den ^4. Hct. Ao. 1767. 

Nachbem aä mstamlgm der vfrwlttibtm Juliana Eleonora von Rhediger, geb. von Fal-
«enhayn, die in dem Bresl. Creiße gelegene Güter Groß-Nädlitz und Krichen gerichtlich aufge¬ 
bothen, und zu dem Ende von der König! Oberamtsregierung hieM 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, penunoi ie emrec und be¬ 
fehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, von unten geletzten bsto an zu zähle«/ solche aä 
2Ä2 anzuzeigen, auch lt, dem letzten Termins den l 8 Dec. c. 9. auf dem Oberawte Hieselbst vor 
eiMr zu dem Ende niedergesetzten Commißiou persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevog 
Mchtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeiyttlche Rechte und Ansprüche aä 
l>l otoM1utn anzulnelden, deren Mißcmiones durch OriginabIocumenta, oder aufandere 
rechtsglWge Weise beyzubringen; und zwar unter Androhunz der pi aeclulion, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, und vM Amts wegen zu verfügende Löschung ber aufoberwähntp 
Guther Groß-Nädlitz und Krichen intablsirten Posim in den Grundbachem; als wird dieses 
denjenigen, denen daran gelegen ist, y^^^^ Breslau den 5 sSept. 
^767. ^ Ksnigl BrM.Obew,t^regieruttg.^ ^ ^ ^ 

Da indem aufden lOIul tsc.H.^ llcngnonisaufbieHanns 
Gottlieb von KlWMe Güter Ober-und Nieber-Adelsbäch> Frölichsdorf, Zeisberg, Neuläßig 
und Liebersdorf, ein Quantum von 60000 Rthl. gebothen worden, Creditores dieses Licitum 
aber zu acceptiren nicht gemeinet, sondern aufetnm nochmals anzuberaumenden neuen ̂ ermi-
num Ucitationiz angetragen haben, so ist solcher aufden 9 Nov. dieses Jahres angesetzetwor, 
den, und wird derselbe hiermit, wie auch anderweit bekannt gemacht: Daß seitdem diese Gu¬ 
ter lub aIa des 24 Sept. l765.auf82076 Rthl. 26sgr. gerichtlichtaM worden, solche unter 
derAufficht des c0iMwlNou cur2.wrumd0N0mm an¬ 
sehnlich verbessert worden. I n Betracht, anstatt daß damals, wie die denen zu Breslau,Glo-
gau und Landshut afftgirten3ubKatt2U0li5°?2tentcn beygefugte Taxe aufgenommen worden, 
i ) nur ZOO Schaafe vorhanden gewesen,derselben gegenwartig i 125 Stück im Stande sind, 
V^ statt, daß damals nur zo Stück Kühe in Anschlag gekommen, derselben nunmehro 70 Stuck 
vorhanden, ; ) anstatt, daß damals nur 8 Stück gelbes Vieh gewestn,dasselbe jejt auf20 Stück 
vermehrt ist. Wobey noch anzumerken, daß 4) alle Bauerguter und Häuser in Frölichsdorf 
völlig retabliret und wiederum besehet, 5) Die ganze Vorwerksgebaude repariret, und 6) die 
lm letztern Kriege niedergerissene Fiegelscheuer in Niederadelsbach zu einer sehr beträchtUchen 
NltHuyg wieder in Stand geschet worden. Es können demnach alle diejenigen, so obspecificirte 
Güter zu erstehen Lust und Fähigkeit haben, an dem bestimmten Tage, vor der aLhiesigen Kön. 
Oberamtsregieryng, zu gewöhnlicher Seßionszeit sich persönlich, oder durch Hiezu chcciaUcei in-
ttly'ure undlezuimnre Ivlanä2ran08 melden, ihr Geboth und ZahlungsModalitäten abgeben, 
und daßsothane Güter dem Meistbiethenden werden adjubiciret werden^ gewärligen. Bresl, 
Pen 5 Aug. 1767. 

K. Preuß Bresl. OberamtsreqierunH. , 
^ Mchdem bif von K l M Hartniatlnshßrfer 



ffanottttttMytM^e^MlkcitM^ 
hayn. Creifts> um kines anderweitigen dergleichen Termini AnberaumungWbkch«,; so M ie r -
zuder 16 Nov. cpräfigiret werden, an welchem die Liebhaber VorlMttaM ilm tcj Uhr vor der 
allhiesigen Königl. OberaimsreKierung persönlich), oder per ^NniAtln-mz-checialiter itMuÄn« 
erscheinen, ihr Gebo:l>und Zahlungsbedittgungen a<i?iotacollul»melden, und gewckrtigen sol¬ 
len, daß das Gut Groß Wajrersdor^ dessen E M g M s den beydeMnMyK.Gchlesischen 
Oberamtsregierungencffgirten l̂tanon.bu!? acklicitanäumbeygefiZgeen gerichtl» I'gx zu ersehe» 
ist, alsdann an de»MetMechenben ohnfehZbar werde zugeschiagm werden- Bresiau den 4 
Sept. 1767, ^ 

Konig^PMß« Bresf OberamtsregieruttK. < 
Vor der Ksnigl. VberamtS^gierMK atlhier'zltBreSlau mrb ansinttaM der Johanne 

Elisabeth Mauerin, Mb. Schubertin, Ioh« Friede Mauer, gewesener MWeMTadelwitz, ihr 
böslichvonihrentwlchmerEhemannhlerdutchcitiretuMVorgeladen, v o m l K M ' ä n i u M -
^ n , binnen i2Woch«n, nemWden l6Ock. denizNov undm reMinoukimaetpeiemwiio 
den 11 Dec. dieses Iah ^ «ch in Person zu gestMn, dasettzst von seiner Entweichung Rede und 
Antwortzu geben, darüber nut d« Klägerin recklich zu verfahrer, m defftn Entstehung aber zu 
göwärtiaen,daß das Band der EpeMWen Ler K l ä g ^ ^ 
net, und der Klägerin ftchanbi. wezNijMVerheyrachwveWnnet werdm- Wornach sich der¬ 
selbe also zu achten hat. M e s l a u M ' / s e p t ^ H ^ ' < / . 

Ml - iK PreuA Breßl. tMraMtKealeruna^ 'n - : 
'Demnach der Carl Ntlthelm Hanteimann^das ^eneMu,^ ^ezssZ^MiwnnneW 

hat; So wird allen denMigm, so etwa von drs nur etwähnten Cm j Wicheim Hantclmann 
Vermög<ttecw«K!n,yrel» Hu..^n,,gewa0rsHiN, oder »n ihrer Verwaltung habeft, hierdurch, 
und die es de« 
ßehewvrmnellcs wolle, V«> 'MtustihresRech:ey,ulldüsewißWernahlnhastettStrafe,bin^ 
nen 4 Wochelf, 52lvc>ime bey M^rrer hiesigen OberalMsregierung an,chze?genMnd davon weder 
an den ^mllloimin Carl Wilwelm Hanlelmann, :wch sollst von leman^en^ als wie es von hier¬ 
aus verordnet werden wird, verabfolg?,; zu lassen Gegeben Breslau den 2K Sept. 17Ü7. 

Mmgi.Preuß<Dreßi Odemmtsregierung. . 

Ein aWesiges Mwgk Ober-Accise u^ZoUftscalat ^ 
beydemftinerAccise Deft«utz^jonen Haider, ,vildemmrtenhiesigenHaudelslnannBeluami» 
Weidner gepfändete Waaren, bestehend iNZucKr, Eoffe?,Lhee, Waydt,AlHUN,Indiao,^ma-
der, Pfeffer, Cormchen und Eibeben, Bleyweiß, Vitnoi, Mlnimn, Braunstein, BHes,Rolhel, 
blaue Far^n,3tllM«t, gelde E> de, turkisihe Garne, Iltuscatmnegel, Graupen, Safran, Reiß^ 
Mandeln, und andere Epecereywaaren, öffenllich verauttioniset werden sollen, und darzu 
"rermlnuz licitgrwniz aus dtn y3ioV. n.c. und foigeude Tage anberaumet worden, welchen die 
Kaufiusiigein hnsi3?m Könlgl.Ober-A cis- und Zollamt desMorgenSum 10 Uhr, und des 
Nl '^mntaqsum? Uhrabzuwaitln haben. 

Die ^resl Stadtgerichte cttiren samt!, ausserhalb Landes befindliche Phil ipMärüsHlr» 
ßchelstheErben, namentlich den Rüben Philip Huschel, Elias Philip Hirsche», LeaHirschelfn, 
«hegenoßin> des Mosts Oppsnheimers in Hannover; Sara Htrschelm, Ehegenoßin, des Da> 



Oberen der Schulen, wie auch LaübschulmetsteMR kathol« M i g M Mt Nacheichk, daß vcritzo 
Hey ihmegenugsamer Vorrath son bcnen (Z «anische« Schulbüchern vorhanden, und um ge¬ 
wöhnliche Pretße zu Dienstell stehen,: Sneft und Gelder deswegen atzet müssen ftan.o einge-
sanl»t werden. ^ .„,, , ,., ^ ,„ ̂  ,, ,. 
""° Eslst allhier am Ringe eine sehr beauemc Wohnung ncbst einem sl hr'gnt gelegenen Ge¬ 
wölbe, so zunt öffentkchm Verkauf die M ttbeilhaftest^ kHagehat,in bil lM 
Weyhnachten oder auch bald zu beziehen, offen. Llebhaber können das nähere in d?r 3ettullgs-
explbitwlt erfahren und gewärtigen, baß allenfalls auch der kadeu sowohl als die WohnuttK 
«inl'.lnvermiethet werden wird. _ ^ ^ . ^ ___._ . 
— " E s ist ein Berliner dreysißmcr W gcn mitroth?m Tuch aüsgeschlaqe^ und überhaupt 

g'lt conditionirtt, zu ̂ e^f f r^ t tahere 3 i a c h r ^ E i ^ b > ^ t t M s M M i s ^ z ̂  sahien. 
"^MM^inecömolete Wohnung o o ^ M m Stockwerk auf einer wohlge.eglnen Straße zu 

vermiethen und au'l: gteick, g> bezieft"« nGerNachrlch^st i« dctMMgseMoirimt zu erfahren« 
" D e r Landrath Groß Strehlißer Oei^s, Baron hon Arnold, machet nach Inhalt des 

Unterm"o Febr. a c. alle-gttadiast ema«le c n Etzictsvenen Hunden den Tollwurm zu schneiden, 
und dessen § 2. hiertzusch b^annh daß der Iok.Ot>tzlifb Rudolph, aus Wendzin, Lublinitzer 
C' e°ßes der Job. G>Vv'n< Ochafer aus Nogowt'chH, u«d Thontas Gchibura, Rotzothgärp 
«er zu W'esm-Mowiß, b-nds a'.»s hienim sre^e, zu Schtteivuna Ves ToNwurnts vereidet, und-
in hiesigem Creis anMsselletwörden«. Groß Streblly d m ^ O M ^ i ? 6 7 ^ 

Neumarkt den c, Öcs. i?6>. Magistratus machet hiewut ossentlich besonbers allen 
Pachllustiqen bekannt, d.iß die e>,e Meile Von lreraufvem stssenannten Brück gelegene und der 
Hiessgen Cämltterey zuaeksnge Wiese von Trmitatis des künftigen i768sten Iahreswiederum 
aufanderweit'ge6Iahre v?rpackjt?f werden ioll, und dazuTerwuM« 1icicanon>8 auf den i l 
De .c.ll.anberau,mt worden, wesßalb stch asso Tages Uormittaas 
um l l Uhr allhier iN Raf^ usi? mit ihrem A'bochmeldc^ Uttd ber^chuä4cgtio«anLenMeisiF 
biethenden unter höcksser Approbaklon gewißsewättia seyn fönnen« _ ^ _ ^ 

"Rudelsta't.de> ^ O ^ t . l ^ . AufallerhöchsteVerordwmawerdcnalleUtwjebe,welche 
an bett Gottfried ^oklhos und bess?« allhi-r geteMn Mehl- Breo und Schneidemühle ex qu«. 
cunquL cnpite elniq? rechtsgültfff- Ansprüche zu haben verlneynen, a ägw binnen 9Wochen, 
undjwargä^e,m>nr>m pereMwiium- den lkDec.c. 2'Vormiltaas um yuhr allh^eraufdem 
Schloß? aä üquiäanä'im <̂  jliss!ssc«l̂ 1um prNtenla lüb pNNÄjprXcluili ^ perz,eluilil««cü hler^ 
durch convocüetlmo vorgeladen. ^__^^__^_ 

" " " Rudelssadt7den'2 Ocr. 1767 DemPublico wird hierdurch bekannt gemache, daßauf 
allerhöchste Verordnung zur öffentlichen Auctwn der Gottft. Kohlhastschen Weht- und Pret-
fchneldemüble nebst d.ir^t qel,6riqen Aeckern und Mestwachs, !o ilnIi,Hr l766oen i8 Iun l t 
nachmehrernA>lsweisderbeydenen'5ud!ii>Mtwn! parencen-befindlich gench l̂ 3axaauf6882 
Ätbl.2Qsgr. gelvürd'g?twotdc«, Termm»ailfdeu5De. c. 2.2Febr und 2 April desznkänf-
tigenIahres präsigiret find, da sich Kauflustige auf dem aNH-estgen Schloße früh von 9 bis ?2 
Uhr melden, ihr Gebot onl» Zahlungsbedingung^ anleinen, und nach befundenen Umständen 
gewartlget seyn tön nen, daß dem Meistbielhöndensolche abiudiciM w«t den durfte. 



Pitschen, ben ZO Sept l 767. Bey hiesigem Magistrat stehet aufbeny Dec. a.e.'I'ermi. 
NU8 ukimu8 H ̂ ig?c!ullvu8 liczaiciationiz sc iuttiti.c2rwul8('isält0rum des gewesenen 8enatoi i.8 und 
Cammerers Christoph Theodor Grünlers, wornach selbige sich zu achten haben, unter berVex-
warnigung, mit Ablaufbiests Tages von diesem Grünlerschen Creditwesm gänzlich abgewiesen 
zu werden. 

l ö s t e n Jahres stehen bey zur 
Grünlerschen,in (.iläa verfallenen Funborum, welche jusammey auf 2637 Rthl. l 1 Gr. 2 y. 
sfänfteld'. gerichtlich abgewürdiget worden, darzu Kauflustige hierdurch eingflahen werden. 

Dem Publico wird hierdurch von Seiten des Dominii Ober-Reichen, Namslausr Crei-
fes, bekannt gemacht, daß das in O5sr>Reichen belesene von Wolfsbnrgische Freybauer- und 
resp. Pupillargut, welches nach W M d r̂ dargus haftenden L M »4 Dr. 3 
und zfunftel Pf. gerichtlich gewürdiget worden, unter Approbation E. Hochlöbl. K. Pupltlar^ 
Collegii zu Breslau/ vom 8 huj. binnen z Monaten, und zwar den 6 Ott. 3 Nov. und 1 Der. Q 
öffentlich per moänm ludkattationiz voIunrariX feilgeboten werden wird. Es werden demnaD 
Me diejentgen,welchk sothanes Freybauerguth kaufiich an sich zu bringen gesonnen, per Koc pû -
blicum pioclg^a eingeladen, in schon ßNpehnten Terminis, besonders aber den I Aec. Voks 
Mittags in Ober-Reichen sich bey der Grundhenschaft zu melden, unh entweder tn Person, oder 
durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalbe, ihr Gebot zu thun, und sodann zu 
gewärtigen, baß,ultter Latibadm0n E.HOchl.K.Pupillar>EoLeKii zu Breslau, das obsrwchnte 
Freybauerzuth/ dessen Taxa bey dem Domimo nachgesehen werden kan, dem MiMethzmdm 
Meschjagm werben wird. Gegeben OberMeichen dm 4 Sept. 1767. ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ . 

Aufsnständlges Ansuchen der Gufanya ve^ehel Petri, geITBHnn, wird der seit mehr als 
etliche 30 Jahren von hier abwesende SchumacherOeselle/ Dan. Bahr, edictaliter und perem-
torie Mret,bmnen6MHnat, Mrd seytt 
genugsam Bevollmächtigten Hieselbst wegen seines unter der Vormundschaft stehenden geringen 
Vatertheiüs zu fiftiren und zu melde wiHrigeyfalls selbiger pro morw? eMret, unb sein ge? 
ringes Vate^thejl seiner leibljchen Schwester zuerkannt werden fttrd. Pentsch-Zduny den 15 
^un . 1767. ., ', ' 

"HlZnterwitz, den eo Julii ,767. WchdLw von hiesiM HerrschaftLM^̂ ^̂ ^̂ ^ Welchen 
selbige bey denen Kindern zur Bedienung gehabt, nach vorher begengenM Djeberepen, abgeww 
chenen ^yten entiauffen. Es wird hierdurch jedermann nach Standesgebühr und Würden er-
suchetundgebeten, solchen, y>o er sich etwan aufhalten oder betreten lassen möchte, arretiren zu 
lassen und anbesagten Ort abzutieftrn, woselbst alle daraufgewandte Unkosten mit Dank erstatt 
tej werden sollen. Es ist dieser Pnrsche 16 Jahr alt, kleiner Statur, eines plüntschigen und 
schwarzbraunen Gesichts, eine stumpfige Nase, anhabend ein braun melirtesCamisol, blauey 
Brusttuch und S l i M n , traget anbey verschnittene Haare und einen geflochtenen Zopf. 

West Leitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und GonnabenbS^ A 
NnslKU <n w ich . Gottlteb N p m s Yuchhandlung am Rwge, ausgegeben, «ch 

«nd auch anfallen Könl«l.VM«tten zu habem 


